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Zum fünften Mal in Folge schickte OS eine Mannschaft ins Rennen. 
Im Vergleich zu den letzten Jahren bestand die Mannschaft aus neuen 
Mitgliedern, nämlich aus Florian Strobl, Zadig Kollonitsch und Konstan-
tin Deichsel. 
342 Einzelstarter und 32 Mannschaften gingen über die Olympische 
Distanz 1500 m Schwimmen, 40 km Radfahren und 10 km Laufen an 
den Start. Geschwommen wurde im Donau-Kanal.
Mit einer Schwimmzeit von 20:16 Minuten übergab Konstantin Deich-
sel, an dritter Stelle liegend, mit 11 Sekunden Rückstand, auf Zadig 
Kollonitsch. Für die 40 km lange bergige Radstrecke benötigte Zadig 
1:00:54 Stunden inklusive der Wechselzeiten. Das ist eine Durch-
schnittsgeschwindigkeit von fast 40 km pro Stunde. An fünfter Stelle 
liegend übergab Zadig den Transponder – „das Staffelholz“ – an Flo-
rian Strobl. Vier Runden á 2,6 km – rund um Stadtamhof – mussten 
gelaufen werden. Mit einem Laufsplit von 40:43 Minuten erreichte 
Florian Strobl als Sechster das Ziel. Die Gesamtzeit von 2:01:53 Stun-
den ist die zweitbeste Zeit, die ein OSRAM Team beim Regensburg 
Triathlon jemals erreichte.
Als Einzelstarter nahmen Martin Huber und Stephan Deichsel die Her-
ausforderung an. Nach 2:18:00 Stunden erreichte Stephan Deichsel 
das Ziel (Schwimmen 20:38 Minuten; Radfahren 1:11:28 Stunden; 
Laufen 46:40 Minuten; Platz 78). Martin Huber belegte Platz 139 mit 
einer Zeit von 2:27 Stunden (Schwimmen 27:26 Minuten; Radfahren 
1:13:00 Stunden; Laufen 46:52 Minuten).

Stephan Deichsel

OS war zum 4. Mal dabei

Am Mittwoch, den 15. Juli fand der 4. Regensburger Firmenlauf statt. 
Der „After work Run“ – 5,5 km durch die Regensburger Altstadt – er-
freut sich immer größerer Beliebtheit, was sich an der steigenden Zahl 
der Finisher widerspiegelt. Elf OSlerinnen und 43 OSler liefen erfolg-
reich mit, das waren acht mehr als 2008. 

Schnellste Dame von OS war mit 29:07 Minuten Sigrid Putz (Platz 
112), dicht gefolgt von Susanne Roedger (29:34 Minuten; Platz 129). 
Bei den Herren war die Entscheidung etwas knapper. Josef Pichler 
erreichte mit einer Zeit von 20:11 Minuten Platz 27, dicht gefolgt von 
Florian Strobl (20:31 Minuten; Platz 36).
In der Teamwertung belegte OSRAM 1 (Josef Pichler, Florian Strobl, 
Martin Gottmann, Thomas Wiegers) in einer Zeit von 1:24:00 Stunden 
den fünften Platz.
Bei der anschließenden „After Run Party“ wurden bei Mineraldrink, 
Bier und Bratwürstel die erzielten Leistungen verglichen und Erfah-
rungen ausgetauscht. Wir waren alle zufrieden! Und natürlich sind wir 
auch im nächsten Jahr wieder dabei, wenn es am 14. Juli 2010 heißt: 
Start frei für den 5. Regensburger Firmenlauf.
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am 18. und 19. Juli 2009 – Die Wasserschlacht

Am ersten Tag des Radrennes Kelheim trafen wir uns um 11 Uhr zum 
Aufbau unseres Radlagers. Wir – das Team OSRAM Regensburg – das 
sind Volkmar Michalk, Zadig Kollonitsch, Rene Micheel, Simon Schick-
tanz und Stephan Deichsel. Pünktlich um 11 Uhr begann es zu regnen 
– der perfekte Auftakt zu einem 24 Stunden Radrennen. Das Rennen 
begann am Samstag um 14 Uhr und endete am Sonntag um 14 Uhr. 
Entsprechend Rennplan wollten wir nach jeder Runde (ca. 17 km) 
wechseln, doch der Regen zwang uns zu einer Änderung. „Wir fahren 
statt einer Runde immer zwei“ wurde beschlossen, damit ist die Pause 
länger – zum Trocknen und Aufwärmen. 

Ziel des Rennens war es, innerhalb von 24 Stunden möglichst viele 
Runden (á 17,2 km; 180 Höhenmeter) zu drehen. Der Rundkurs führt 
von Kelheim hinauf zur Befreiungshalle, über den Col de „Stausacker“ 
nach Essing und entlang der Altmühl zurück nach Kelheim. Eine zwei 
Meter breite Radgasse mit „Überholverbot“ führt ab dem Stadttor zum 
Zelt am Marktplatz und dem sich anschließenden Wechselbereich. 
Hier wird das Staffelholz, ein Transponder, an das nächste Teammit-
glied übergeben. In einer parallel angelegten Trasse durch das Zelt 
geht es erneut hinaus auf den Rundkurs.

160 Teams und 60 Einzelstarter gingen an den Start. Unser Rennen 
lief hervorragend. Keine Pannen, keine Stürze, die Wechsel funktio-
nierten einwandfrei. Der Dauerregen hörte um 4 Uhr morgens auf und 
ging in ver  einzelte Schauer über. Ab 8 Uhr morgens waren endlich die 
Straßen trocken und wir konnten nun nach jeder Runde wechseln.
Pro Stunde wollten wir zwei Runden fahren, das wären 48 Runden. 
Dieses Ziel verfehlten wir knapp. Mit 47 gefahrenen Runden (808 km 
in 23 Stunden und 59 Minuten) erzielten wir den 41. Platz – so viele 
Kilometer sind wir noch nie gefahren. Und es bleibt zu sagen: Trotz des 
schlechten Wetters wurde nie an Aufgabe oder Rennunterbrechung 
gedacht – und nächstes Jahr treten wir wieder an. 

Stephan Deichsel

Regensburg Triathlon 4. Regensburger Firmenlauf 24 Stunden Radrennen

OS Sportlich

OSler beim Triathlon (v. li.):
Stephan Deichsel, Florian Strobl, Zadig Kollonitsch, Konstantin Deichsel

Letzte Runde: Florian Strobl (Mitte)

Schwimmstart

Mit dabei beim Firmenlauf (v. li.):
Susanne Dachs und Lena Sossenheimer Simon Schicktanz

Michael Zitzelsperger Zadig Kollonitsch

Gruppenbild

Rene Micheel




